
und zugleich Verkündiguugsdlatt des Kgl . Reviermnts Wildbild.
Anzeige - und WntevHuttrrngsbtutt für Witdbnd und Hlmgsbung .

Der » Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesigerLtadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die « einspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -Prris betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post be -ogen im Oberaintsbezirk Viertels. 1 « 15 4außerhalb des Bezirks 1 3b . Alle Pofianstalten und Postboten n hmen Bestellungen an .

89 . Mittwoch , den 31 . IM 1895 . ^ 2 .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Das Sammeln von Beeren in den Wild¬

bader Stadtwaldungen ist nur den Ein¬
wohnern und Kurgästen des hiesige » Ge¬
meindebezirks ( Stadt Wildbad mit ihren Par¬
zellen erlaubt .

Verfehlungen hiegege » werdest gemäß Art .
22 des Forstpolizeigesetzes mit Geldstrafe bis
zu 10 Mark bestraft.

Dev 29 . Juni 1895 .
Gemeinderat :

Vorstand : Bätzner.
Stadt i l d b a d.

Stammholz-Verkauf
am Samstag , den 3 . August d . I .'

vormittags ' - 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

V Wanne Abt . 1 Blöcherrain :
354 St . Tannen mit 466,84 Fstm .
I . bis V . Classt .

Den 26 . Jnli 1895 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bätzner.

AlmMLZeiwIillK
aus Karlsruhe

ist täglich mit Ausnahme Sonntags von
9 — 12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nach¬
mittags zu sprechen .

Wohnung bei Frau Hammer Witwe
Prinz - Peter v . Oldenburgstr. Nr. 52 .

Bei gegenwärtiger Mnmachzeit empfiehlt
billigst Doppelbreites Weißes, Halblein.

Tuch zu Leintücher, sowie farbige
baumwollene Leintücher, Bett -
zeuglen und schweres Tuch zu

Hemden u . Shirting
empfiehlt billigst . G . Riexinger .

I

I

I

I

Wohuuugs - Gesnch .
Eine Wohnung für 2 Personen mil

Küche und Keller , mitten in der Stadt , wird
bis Martini zu mieten gesucht .

Wer ? sagt die Redaktion .

kliotoSrapIiie !
2 St . ganz neue patent Photogr . - Appa-

rate in jeder Hinsicht für Zeit u . Moment ,
sicheres Verfahren unter Garantie sind gegen
bar für ä 180 zu haben bei

Pbotograph - Assistent MathlMs
Hosphoiograph Blumenthal .

1 ° UmmoLlIuilorkÄso
empfiehlt bestens Ehr. Psa«.

ünt

6stz8l0886ll -/
Ör^8ta11-
Farlu -
Ferner zum Ansetzen von Ligneuren

1 ^ tziLA6i8l ,
1 Iriiclitdratiiltivoiit ,
80 >viv tü v .
G . Lindenberger vorm . F . Funk.

Recepte werden gerne dazu gegeben .

Wohnung - Gesuch .
Eine Wohnung bestehend in 2 — 3 Zim¬

mer nebst Küche und Zubehör wird bis
Martini zu mieten gesucht .

Wo ? sagt die Redaktion .
Empfehle billigst

(kor

Harter 2. IInxNol .
IvINLIOllvI ' » ri88vk

(^ .Ileinverlrauk kür Wilübsä )

Iilinoiiriiio - mmdetzr -

6i1roii - OranKtz -

Vanille ete .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr. Batt, RalhauSgasse.
Vorzügliche

Französische Weichkäse
Marke „ Edelweiß "

empfiehlt pr . Paket 85
I . F . Gutlmü.

«

rr

8 Ols vsrit 'Kolis I
K doZurro - Oorux -ÄZuls «
L dis . R
^ (Lo -nwonlUt - LsWÜrciiLt !) §
^ LU Loli ?, ,-z., KLslu «
cl .

R st: LU klk. 2 .— p !-. 51 . j,G H ^ ,, „ 2 .50 „ „ S
A V st: st: „ „ 3 .— „ „ «

st- st- st: , , „ 3 .50 „ „ EtzN Vorksuf in G
A V- » » ll V- 5Iasoben. s M
H küsimgL ölisilselage für : 8
Wildbad bei G. Lindenberger

Fr. Funk's Nachf.

Wasserglas zum
Eiereiumache «

empfieblt Chr . Batt .

ÜULpLMlULK .
Empfehle zur gefl. Ab¬

nahme alte
Rot - LWeiß -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben.

Wagner Lipps Ww .

StachetörnHL
DrnhLgewebe ,

Verzinkte Waschfest ,
DunMbetn , Garteichauen,

Wechsn ,
Schailfeln u. Spaten

mit und ohne Stiel
DrahWten in nllen Größen
empfiehlt billigst Fr . Treiber ,



.' Vorlore » !
ein hebräisches Gebetbuch von Restaur .
Weil bis Bahnhof . Gegen Belohnung ab¬
zugeben in der Villa Schmid , Olgastr .

Ein Mävchen das Kochen und die Haus -
hallungsarbeiten versehen kann wird zum
baldigen Eintritt gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Kathrciner 's Kueipp-
Malz-Äaffcc

empfiehlt Chr . Batt .

! koiäöllö zieäLltiöll . 3 LdrcMplMk.

knimepsnto -iäon l

kseoslons

»t° . st°.

L/sss §c/>u <7Mllr^ s /rt ü,e sm^/gs
baea/it/s </ee Lc^k/,s/t

Allkin eokie

MmI -MMMök
smä

Grösst sr
xegsn iiitrs unei Kilts w ŝ von ilutori^
Msn eise Ocsruäksllspllsxs sneelcsnnt.

Uan vkrlovzo LkHAsi s radrikat
rmä bsacbts '

vedsiseiirfit Vi/ . KöNgsr 8 öllNS .
vntkrK ^ iuikt Prof . llr . 6 . tasgor .
Solil « süsMo Ny^ls n ves >tru «8to»ui>z l-onilan,
LWk' Lruiü88lKt « Irrels « .

faü, <t - /V/sc/e,/r,§ tz Lev

IlllUbr , Hauptst . 104 .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

W i l b b a d .

A u s V e Tt k cr u f
in sämtlichen Artikeln :

— » Halbflanell : —
gestreiften von 40 — 60 ^ per Meter ,

doppelseitig ^ von 65 — 75 per Mir .
Halbflanell zu Kleider von 45 — 60 ^fpr . M .
Blaudruck zu Kleider von 30 — 60 ^ pr . M .
Pelzbique zu Bettjacken in weist u . farbig

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
Mache besonders noch auf einen grasten
Posten Baumwollgarn aufmerksam in schwarz
und farbig und gebe solche pr . Psd . 1
sowie Wollgarn schwarz und farbig von

50 ^ s an .
» »M Wollw aren : mm»

Halstücher von 50 an
Umschlagtücher von 2 an

Echarpes von 1 ^ an

Damen - , Mädchen - u . Kinderhauben von
80 ^»s an , Kinderkäppchen von 60 ^ s an

Wollene Kinderstrümpfe von 50 ^ an
Socken in Baumwolle von 30 ^s an

, „ Wolle von 90 an
Schulterkragen von 1 ^ an bis zu de»

feinsten, Unterhosen von 1 ^ an
Unterleibchen von 80

Herren - u . Knaben -Westen , Kindrr -Kittcl
Kinder -Kleidchen , wollene u . halbw . Herren -

Shwals .
Ferner : Damen - , Mädchen - u . Kinder -
schürze in schwarz, weist und farbig , Kragen

Cravatten , Hosenträger , Vorhemden
meiste u . farbige Herren - u . Knaben -

Hcmden u . gebe sämtliche Artikel zu An¬
kaufspreisen ab.

Und lade zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein .

empnelilt

fÜMrreii L (iiMreltsn
sowie 8

- r-
«

kauok -
- kau - L 8ekuupk -

I 'adaktz
Larl Willi . Zott .

' ktritzokiselLtz ^ tziu von f . L. lltt in Wslbn^
Lr2t1ic1i siuxkolilsn :

ktzruvr NalaKU ) UtznesedLi ' ^ U8 -

brueli u . 80N8tlK6 kraukeuweius
Esu uuä 1u ? lL8SliSU

einpüelilt ? . (6 . l-incienborge«' .)

Korsetten
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Volz , Hauptstr . 30 .

Königliches Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

» Ä ' Mittwoch den 31 . Juli und Don¬
nerstag den 1 . August 1895 bleibt das K.
Kurthealer wegen den im Kursaal stattfin¬denden Veranstaltungen

geschlossen .

W i l d b a d .

Schuhwnrenlclger -Kmpsehlnng .
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Nachricht,

daß ich vielseitigen Wünschen nachkommend nunmehr*
auch lange Aufziehstiefel , sowie Holzschlthe ohne

Filzfntter auf Lager halte . Gleichzeitig mache ich darauf auf -
merk>am , daß mein Lager in allen Artikeln von einfach bis feinst,
für Herren , Damen , Knaben , Töchter u . Kinder wieder aufs «
Beste sortiert ist.

Winterwaren aller Gattung sind auch während der Sommermonate
stets in großer Auswahl am Lager . Es ' st immer mein ernstes Bestreben,meine Waren nur in guter Qualität und zu mäßigen Preisen abgeben zukönnen.

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Um geneigtes Wohlwollen bittet mit aller Hochachtung
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

§
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W t t d v a d .

Lmil » .N 88 ,
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ewpüsfilt » sin Aros36 s I -a^sr in

SL tÄAarrem u. GZartzltea. :



^ENM ^ ?VEM8B !?^ L8 !W8i^ EMllSWMS

Rundschau .
Stuttgart, 27 . Juli . Untcr Anwesenheit

von ca . 50 — 60 mit Karten versehenen Her¬
ren, welche alle in schwarzer Kleidung bezw .
Uniformen erschienen waren , fand heute früh
6 Uhr im Hofe des Pönitentiar - Hauses die
Hinrichtung des Raubmörders Martin Manch
von Leidringe» OA . Sulz statt . Der Delin¬
quent schien kurz vorher geweint- zu haben,
hörte aber die nochmalige Verlesung des
Todesurteils und der Königlichen Entschließ¬
ung , wonach Seine Majestät von dem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch machen will ,
durchaus gefaßt und mit leichtem Augen¬
zwinkern an . Die Zeremonie des Stabzer-
brechens fand nicht statt, der Delinquent ließ
sich auch ruhig auf das Brett schnallen ;
nach wenigen Sekunden lag sein Haupt in
dem mit Sägspähncn gefüllten Korbe . Pfar¬
rer Flaih sprach ein Gebet und damit war
die ernste Stunde zu Ende .

Leonberg , 26 . Juli. Ein Schwaben¬
streich wird der „Schw . Tagw. " aus dem
hiesigen Overamt gemeldet. In einem Orte
wurde nämlich ein neues Spritzenhaus ge¬
baut und die Einweihung sollte statlstnden.
Mit Musik beförderte die Feuerwehr die Re¬
quisiten vom alten ins neue Gebäude , allwo
die Inschrift prangte : „Ist das Spritzen¬
haus noch so klein , schmuck und rein kann
es dennoch sein .

" Aber welche Täuschung !
Das Spritzenhaus war wohl rein, aber doch
zu klein , die Feuerwehr - Requisiten gingen
nicht hinein und mußten wieder in das alte
Gewahrsam verbracht werden.

Neuenbürg , 26. Juti . Zum Kapitel
der Dienstmädchen müssen wir einen schweren
Fall von Untreue erwähnen . Ein im Dienst
befindliches Mädchen entwendete einem hier
zu Besuch weilenden Herrn in einem unbe¬
merkten Augenblicke einen Hundertmarkschein
aus dem Portemonnaie. Die Herrschaft ,
nach vergeblichem Suchen nach der vermiß¬
ten Banknote , auf die vermutliche Diebin
aufmerksam gemacht , brachte schließlich das
Mädchen zum Geständnis, worauf dasselbe
den beim Kohlenkasten versteckte» und um
4 Mark gekürzten Betrag herausgab . Das
Mädchen scheint besondere Vorliebe für Cho-
kolade zu haben, wenigstens soll cS die Aus¬
gabe von 4 ^ ausschließlich dafür verwen¬
det haben. Nun kann es der gerichtliche »
Bestrafung entgegensetzen .

Würzbach . Seltenes Jagdglück hatten
dieser Tage zwei hiesige Jagdpächter . In
voriger Woche gelang es dem Gemeindepfleger
Burkhardl einen Sechser-Hirsch zu erlegen
und vor einigen Tagen erbeutete der Ge¬
nannte mit Sägmüller Lutz zusammen einen
Achtender im Gewicht von 210 Pfund .

Altensteig, 25 . Juli . Ju nicht geringen
Schrecken verfitzten vor einigen Tagen einige
Kinder von Etlmannsweiler: die in fast atem¬
losen Laus vom Wald heimgefprungen kamen ,
wo sie Heidelbeeren sammeln wollten , die
Bewohner des Orts . Schreckensbleich be¬
richteten die Kleinen den erstaunten Leuten ,
im Wald draußen , hoch oben auf einem
Baum hänge ein leibhaftiges Roß . Anfangs
lachte man über die Geschichte und hielt die
Sache für einen mutwilligen Scherz oder ein
nicht existierendes Phantastegebilde der Kinder .
Da diefelben aber auf ihrer Angabe beharr -
ten und um keine Welt mehr allein in den
Wald gehen wollten, gingen einige Erwach¬
sene mit ihnen , um sich nach dem am Baum
Hangenden, vielleicht mit irgend welchem un¬

glücklichen Pocsseritter durchgegangenen Pega¬
sus zu erkundigen . Und richtig ; man traute
kaum den Augen , als man hoch auf dem
Wipfel einer Tanne ein schwebendes Roß
entdeckte. Klelterkundig , wie die Schwarz¬
wälder sind , bestieg einer beherzt den Baum ,
und es gelang ihm auch , das Pseudomusen¬
pferd unversehrt auf de » Boden zu bringen .
Da man auch auf den einsamen Dörflein
des Schworzwaldes schon über das Wesen
Von Luftballonen etwas weiß, so schlossen die
Leute ganz richtig, es habe sich da irgendwo
eine lustige Gesellschaft den Scherz erlaubt,
einen solche» in Gestalt eines Pferdes steigen
zu lassen . Weit mag wohl kaum der Weg
gewesen sein , den das die Etlmannsweiler
so sehr erschreckende Roß in der Luft zurück¬
gelegt halte.

Giengen a . B . , 26 . Juli . Gestern abend
wurde hier ein Stromer fcstgenommen , der
25 verlchiedene Reiseausweise besaß. Der¬
selbe versuchte sich mit einem Glasscherben
die Pulsader zu öffnen, was aber rechzeilig
verhindert wurde.

Geislingen, 26 . Juli . Ein 25 Jahre
alter Eisenbahnarbeitcr von Böblingen wurde
vom Schnellzug überfahren .

Hechingen, 26 . Juli . In Rangendingen
bekamen zwei Brüder Streit, wobei der eine
den andern durch einen Messerstich tötete.

Pforzheim, 28 . Juli . Von Interesse ist
es , zu vernehmen, daß soeben im Verlage
von Hofbuchhändler Max Ringe hier eine
Erzählung aus der Zeit des 70er Kriegs von
Reallehrer Friedrich Schottmüller (der Hei¬
mat treu geblieben ) erschienen ist , deren Rein¬
ertrag der Verleger zur Hälfte für die Ueber-
schwemmten in Balingen und im badischen
Oberlande bestimmt hat . Die Idee das An¬
genehme mit dem Nützlichen auf diese Art
zu verbinden, ist neu . Da aber an der guten
Absicht nicht zu zweifeln ist , so kann man
dem Unternehmen wohl guten Erfolg wün¬
schen .

Pforzheim, 27 . Juli . Der bei dem Ab¬
bruch des Hauses Nr . 10 der westl. Karl-
FriedrSlr . erschlagene junge Mann aus
Arnbach, OA . Neuenbürg , stand erst 2 Tage
in Beschäftigung und war nicht sogleich von
seinem Arbeitgeber bei der Krankenkasse an¬
gemeldet worden . Die Letztere macht nun
gegen den betr. Arbeitgeber den Anspruch
auf Rückersatz des Sterbegeldes geltend, gegen
den der btr. Unternehmer sich nicht wird
sperren können. Ein Beispiel, welch' unan¬
genehme Folgen solche Vergeßlichkeiten manch¬
mal nach sich ziehen .

Karlsruhe , 28 . Juli . Aufsehen erregt
eine im Aufträge der badischen Regierung von
Medizinalrat Rehmann verfaßte Schrift :
„ Der Typhus in Pforzheim"

, in welcher der
Verfasser in ausführlicher Darstellung auf
Grund technischer und wissenschaftlicher Gut¬
achten zu beweisen sucht, daß die im vorigen
Jahre ausgebrochene Typhus- Epidemie ledig¬
lich auf die schlechte Beschaffenheit der städti¬
schen Trinkwasserleitung zurückzusühren ist.
Da letztere Auffassung seiner Zeit von der
städt. Verwaltung Pforzheims mit aller Ent¬
schiedenheit bestritten worden ist , so ist man
gespannt darauf, ob diese zu der erwähnten
Publikation irgendwie Stellung nehmen wird .

Mühlhausen i . Thür . , 16 . Juli. Eine
interessante Neuheit auf dem Gebiete der
Photographie ist jetzt unserm Mitbürger Herrn
Franz Ostermann vom Kaiserl . Patentamt
und im Auslaude geschützt worden , welche

hauptsächlich auch den zahlreichen Amateuren
willkommen sein dürfte . Mittelst Elektrizität
in jeder beliebigen Entfernung vom photo¬
graphischen Apparate aus die Exposition in
jedem Zeitmaß (Zeit- und Moment-Aufnah¬
men ) leiwt und absolut sicher ausführen zu
können , ist der Gegenstand der Erfindung.
Es machte bisher dem PhotographenSchwie¬
rigkelten, bei irgend einem Anlaß sich selbst
mit auf das Bild aufnehmen zu lassen , da
er entweder eine zweite Person anlernen
mußte, wodurch sehr häufig durch Unkennt¬
nis der letzteren die Aufnahme mißglückte,
oder sie durch einen Gehilfen begleiten zu
lassen mußte . Dieses ist, wie wir uns per¬
sönlich überzeugt haben, durch die Neuerung
vollständig beseitigt , welche außerdem noch
weit mehr Annehmlichkeiten bietet , die wir
hier nur kurz andeuten wollen . Um jedem
Landschaftsbildc einen lebendigen Eindruck
zu verschaffen, darf die Staffage nicht fehlen,
welche der Arrangeur selbst stets am besten
zu stellen vermag , da er hierzu die nötige
Phantasie besitz! und einen Apparat oder
vielmehr die Vorschriften der photographischen
Kunst vollständig kennt. Mit einem dünnen
Leitungsdraht in der Hand , welcher sich von
einem kleinen Trockenelement , welches unter
dem Apparat auf der Erde aufgestellt ist,
abwickelt , geht der Amateur , nachdem er den
Apparat eingestellt hat, an einen Punkt wel¬
cher ihm am zweckmäßigsten erscheint , setzt
sich z . B . an ein Flüßchen oder einen Bach
und fingiert einen Angler oder stellt sich als
Tourist mit dem Fernglas auf, die nahelieg¬
enden Berge und Burgen betrachtend, oder
fährt mit einem Nachen ein Stück auf den
idyllisch daliegenden See hinaus und setzt
dann von hier aus den entfernt stehenden
Apparat in Thätigkeit . Hierbei ist noch zu
bemerken , daß der dünne Leiluugsdraht auf
den Bildern nicht zu sehen ist . Daß der¬
artige Aufnahmen für den Amateur selbst
nnd für Andere höchst interessant sind , braucht
nicht hervorgehoben zu werden, sodaß sicher¬
lich die Erfindung bald zur allgemeinen Ein¬
führung gelangen wird . Der elektrische Ap¬
parat ist sehr leicht an jeder Camera anzu¬
bringen , da dieser nur auf das Objektiv auf¬
gesteckt wird , und er ist durchaus nicht komp¬
liziert, weshalb ec jedenfalls auch billig im
Handel zu haben ist und Jedermann ge¬
stattet, sich leicht in den Besitz der neuen
Vorrichtung zu setzen.

80jährige Zwillinge. Der seltene Fall ,
daß ein Zwillingspaar seinen 80 . Geburts¬
tag feiert, ist aus Unna (Westfalen ) zu mel¬
den . Die Zwillingsbrüder Jsak und Moses
Nosenbcrg , von denen der eine in Unna, der
andere in Alperbeck wohnt, begingen im Kreise
ihrer Familien gemeinsam dieses Wiegenfest.

— Die eigene Haut für den Mitmen¬
schen geopfert ! Ein hochherziges Werk haben
kürzlich in Kliugenthal i . Sachsen acht wackere
junge Männer vollbracht und dadurch ein
Menschenleben gerettet. Vor einiger Zeit
nämlich hatte sich dort eine Frau mit Spiri¬
tus so schwer an den Oberschenkeln verbrannt,
daß nach ärztlicher Aussage das Leben der
Frau nur zu retten war, wenn frische Haut
von fremden menschlichen Körpern auf die
wunden Stellen überpflanzt würde . Es fan¬
den sich auch schließlich acht junge Männer,
welche die schmerzhafte Operation an sich
vollziehen ließen . Die Operation ist jetzt ge¬
glückt ; die Haut, welche in langen Streifen
dem Oberarm der jungen Leute entnommen



wurde, angewachsen und die Frau somit ge¬
rettet.

— In der russischen Provinz Wolhynien
sollen 93 Personen an Cholera erkrankt und
25 von ihnen gestorben sein .

— (Sein eigen Grab gegraben.) In
Massagno (Kamen Tefsin ) muß laut ge-
meinderätlicher Vorschrift auf dem Friedhofe
stets ein Grab offen stehen . Am letzten
Sonntag hatte der Totengräber , ein bejahrter
Mann , mit einigen Freunden gebechert , viel¬
leicht etwas zu viel des Guten gethan. Dann
ging er auf den Gottesacker, um an dem
anzefangenen Grab weiter zu schaufeln. Wäh¬
rend der Arbeit scheint ihn ein Schwindel
oder ein Unwohlsein ergriffen zu haben.
Man fand ihn tot in dem Grab , das Ge¬
sicht in einer kleinen Regenlache.

Bochum, 29. Juli. Unter größter Be¬
teiligung der Bevölkerung fand gestern die
Beerdigung der Opfer der Grubenkatastrophe
statt . Die gesamte Geistlichen beider Kon¬
fessionen, sowie die Behörden , Gewerkschaf¬
ten und Belegschaften aller Harpener Zechen
folgten den 10 Leichenwagen .

Gerstemünde , 25 . Juli . (Das größte
Segelschiff der Welt.) Bisher hatte Frank-

Die Tochter des Meeres .
Roman von A- Nicola .

( Nachdruck verboten .)
29 .

Lady Marian gab ihr kurz die Richtung
und die Thür des Versteckes an , und Cora
wandte sich zum Gehen.

„ Aber kommen Sie gleich zurück. Ich
bin in Todesangst , bis Sie wieder hier sind,"
sagte Lady Marian noch hastig, als sie die
Thür schloß .

Cora hörte sie entweder nicht , oder sie
achtete des Befehles nicht .

Das leichte , spöttische Lächeln , das um
ihre Lippen spielte, als sie den Corridor hin¬
abeilte, sprach mehr für die letztere Vermut¬
ung .

Jedenfalls lief sie mit staunenswerter
Sicherheit durch die ihr bezeichneten Gänge
und Korridore , bis sie den Seitenflügel deS
Schlosses erreichte , der durch eine Tieppe
mit dem übrigen Hause verbunden war .

Sie flog fast die Siufen hinauf , unv in
wenigen Minuten stand sie vor der eichen-
getätelten Thür , die Marian ihr beschrieben
halte.

Sie holte tief Atem . . . dann schob sie
den Schlüssel , den sie von Lacy Marian er¬
halten halte, in das Schlüsselloch» unv öffnete
die Thür .

Es war ein seltsames Gefühl, einem
Menschen gegenüverzutreien, d - sstn Hand erst
kürzlich mit Blut befleckt war , und für den
sie durch die Gefahr, in der er schwebte,
und den Glauben , daß er sein Leben und
mehr als sein Leben für sie gewagt hatte,
ohne es selbst zu wissen , eine große Teil¬
nahme empfand.

Aber im nächsten Augenblick hatte sie
die Schwäche überwunden , und trat festen
Schrittes und mit äußerlich ruhiger Miene
in das Zimmer.

XV.
Lord Faro ' s Haus, in dem vor wenigen

Tagen noch Freude herrschte , war in düstere
Trauer gehüllt , denn der edle Lord Faro

reich den Vorrang, den einzigen Fünfmaster
und gleichzeitig das größte Segelschiff der
Welt in der „ France" mit 5600 Tons Lade¬
fähigkeit zu besitzen . H 'Ute geht von hier
aus der auf Tccklenborgs Werft für Herrn
F . Laeiß in Hamburg erbaute erste deutsche
Fünfmaster in See, um nach dem westlichen
Südamerika zu steuern . Bei einer Größe
von 6150 Tons ist dieser mächtige , 112 m
lange Segler der größte in der Welt, seinen
Raumausdehnungen kann kein anderes Segel¬
schiff den Rang ablaufen . Der Tiefgang
beträgt über 9 Meter. Dabei steht das Schiff
sehr gefällig aus . Während man in den letz¬
ten Jahren mehrfach Dampfersegler baute,
die bei Windstille eine Dampfmaschine als
Triebkraft benutzten, ist bei diesem Fünfmaster
auf diese Hilfskraft vollständig verzichtet .

KattoWltz , 27. Juli. (Verbrannt.) In
vergangener Nacht brannte ein zu dem Berg¬
werk gehöriges Wohnhaus nieder . Zwei Kin¬
der sollen verbrannt sein . Zwei Personen
wurden beim Hinabspringenschwer und zwei
leicht verletzt.

Budapest . (Familiendrama.) Aus Geß-
tely wird die folgende Begebenheit berichtet :
Der 21jährige Sohn des Csanaloser Rich-

war an den Folgen des unglückseligen Duells
gestorben, und gestern beerdigt worden .

Die Läden waren geschlossen und Alle
im Hause bewegten sich nur leise und mit
gedämpftem Schritt .

« Liebe Netto , ich glaube , wir thäten am
besten , den Ort hier bald zu verlassen . Das
Unglück ha» meine Nerven vollständig zer¬
rüttet , und Alles zu ordnen ist jetzt viel
schwieriger, als wenn Dein Vater auf andere
Weise gestorben wäre . Jetzt kann von einer
Verbindung zwischen Dir und Lord Belsori
nicht mehr die Rede sein , nachdem er den
Tod Deines Vaters veranlaßt hat, wenn
es auch vielleicht nicht seine Schuld ist ; er
war ja derselben Gefahr ausgesetzt. Schlimm
freilich ist es , daß Dein Vater nicht lange
genug lebte , um die Grafenwürde zu erhal¬
ten ; dann hätte sich auch Tein Vermögen
bedeutend vermehrt . Doch das läßt sich nicht
mehr ändern , und das Einzige , was wir
thun können , ist , die Freundfchaft mit Deine » ,
O 'ckel, Graf Treville , so viel als möglich
z » kultivieren . Ich dachte , wir gingen Deiner
Gesundheit halber nach Cannes, dort hat er ,
wie Du weißt , die letzten iünf Jahre gelebi.
Jede Minute erwarteten wir die Nachricht
von seinem Tode ; statt dessen stirbt Dein
armer Vater noch vor ihm, und wie ich
fürchte, durch seine eigene Schuld," sagte
Tante Emily zu ihrer Nichte.

„ Das ist nun vorbei, " erwiderte Netto
niedergeschlagen, « und es läßt sich nichts
mehr daran ändern . „ Aber diese düsteren
Zimmer ertrage ich nicht länger ; ich muß
ein wenig hinaus in die freie Luft gehen . "

Und hastig, ohne der Einwände ihrer
Tante zu achten , hüllte sich das junge Mäd¬
chen in ein leichtes Tuch und verließ das
Haus .

Sie sah reizend aus in ihrem Trauer¬
anzug . Ihre frische Gesichtsfarbe contrastierte
wunderbar mit dem schwarzen Kleide, und
ihr goldenes Haar trat von dem schwarzen
Schleier eingerahmt , den sie lose um den
Kopf geschlungen hatte, besonders schön hervor .

„Die Trauer kleidet sie so gut» daß sie
noch, bevor sie dieselbe wieder abgelegt hat,

terS war mit der 17jährigen Tochter deS
Landwirtes Molnar verlobt und demnächst
sollte die Hochzeit gefeiert werden. Zum Un¬
glück des jungen Paarcs verliebte sich die
noch hübscke Bäuerin in ihren Schwiegersohn .
Die Frau wurde förmlich trüdsinnig . Als
in der Vorwoche das junge Paar wieder bn-
samen war, wollte Frau Molnar ihren künf¬
tigen Schwiegersohn veranlassen , da es be¬
reits sehr spät war , über Nacht im Hause
zu bleiben, was der junge Mann jedoch ans
Furcht vor seinem Vater nicht that . In der¬
selben Nacht nun , als Alles bereits schlief,
schlich sich die Frau zu dem Bette ihrer Toch¬
ter und erwürgte diese mit einem um den
Hals gewundenen Tuch , worauf sie sich in
die Hernard stürzte.

Aokohama, 28 . Juli . Nach Ausbruch
der Cholera in Japan sind 9000 Fälle
vorgckommen, wovon 5000iödtlich verliefen .

Me r k ' s.
Guck, mit am Durst do hal 's gar oft
An arg schlecht' s End scho '

g
'nommal

D ' rum wenn Du g' scheit bist , ihnast dcrzu
Und lascht' S net so weit komm » !

in die Welt eingesührt werden sollte, " dachte
Lady Emily, als ihre Nichte von der Veran¬
da in den Garten hinabging . „ Daß sie erst
fünfzehn Jahre alt ist, schadet nichts. Die
Menschen heiraten jetzt sehr jung , und ge¬
wiß wartet jeder gerne einige Monate auf
eine schöne Erbin . "

Und Lady Emily vergaß fast die traurige
Umgebung in der Erwartung , eine unbe¬
strittene Macht über die nächste Zukunft ihrer
reizenden Nichte zu bekommen .

Der unglücklicheLord hatte kaum seinen
letzten Atemzug gethan , so vergaßen die,
welche ihm am nächsten und liebsten gewesen
waren , schon den Kummer über seinen Ver¬
lust I

Die Sonne schien hell, als Nctta die ab¬
gelegeneren Wege der Domaine einschlug ,aber wäre sie weniger in Gedanken versunken,oder vielleicht weniger froh gewesen , für eine
Weile den düsteren Zimmern entgehen zu
können, würde sie wohl die rasch heraufziehen¬
den schwarzen Wolken bemerkt haben, die
bei der schwülen Luft in kurzer Zeit sich zu
entladen drohten . Die Aussicht auf Freiheit ,
Bewunderung , Eroberung, nur von glänzen-
d m Frohsinn und unbeschränkten Luxus ge¬
folgt , schwebte dem elternlosen Mädchen Vor.

Vielleicht war sie deshalb ein wenig zu
entschuldigen, denn der strenge Vater, den
sie verloren , hatte weder ihre Liebe erworben ,
noch ihr Vertrauen gesuchi , und die Erzieh¬
ung ihrer Tante hatte sie in ihrem eigen¬
sinnigen Ungehorsam gegen seine Wünsche
eher noch unterstützt .

Vielleicht waren es diese herrlichen Aus¬
sichten auf die Zukunft, die Netta so gänz¬
lich blind machten gegen das Verschwinden
der Sonne, und sie unbewußt zu derselben
Stelle führten , welche Zeuge von der denk¬
würdigen Unterredung zwischen ihrem ver¬
storbenen Vater und Cora gewesen war.

Doch plötzlich wurde sie durch heftiges
Donncrgeroll und durch das Herabfallen großer
Regentropfen aus ihrem Sinnen geweckt, die
es ihr geradezu zur Unmöglichkeit machten ,
wieder in das Hans zurück zu laufen , ohne dis
auf die Haut durchnäßt zu werden. (F . flgt .)
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